
Wald an der Wand
Das Jahr hat 52 Wochen – und für jede dieser Wochen 
greift Thorbeckes Bäume-Kalender eine kleine Geschich-
te aus der Natur auf. Im Ton sachlich, aber nie langweilig; 
gelehrig, aber nicht belehrend erzählen die Kalenderblät-
ter, warum die Walnuss genauso gut Walfrucht heißen 
könnte, weil sie lange als Steinobst galt, und wie die Mehl-
beere in Notzeiten ins Brot kam. Neben den sorgfältig 
formulierten Texten steht eine historische Illustration zu 
Bäumen, Blättern und Früchten – eine echte und  
wöchentlich wechselnde Zierde für jede Wand. Außer 
dem Bäume-Kalender erscheint für 2021 auch ein 
Kräuter-Kalender bei Thorbecke, der zur Verlagsgruppe 
Patmos gehört.  

Thorbeckes Bäume- bzw. Kräuter-Kalender 2021. Verlagsgruppe Patmos, Ostfildern 2020, 22 Euro

Kleines Buch, große Fragen
Der Wald als Kulisse für eine bedeutsame Begegnung: 
Auf 128 Seiten erzählt Tessa Randau von einer Mutter 
im Dauerstress, die von ihrem eigenen Perfektionis-
mus in eine Lebenskrise geführt wird. Während eines 
Waldspaziergangs trifft sie auf eine geheimnisvolle 
alte Dame, die ihr die vier entscheidenden Fragen 
des Lebens verrät, die eine positive Kraft auf jeden 
Menschen ausüben können. Die junge Frau lässt sich 
zunächst nur zögerlich auf diese Fragen ein, stellt 
jedoch bald fest, dass die Beschäftigung mit ihnen ihr 

im Alltag weiterhilft. Ein Buch für alle, die sich aus ihrem Hamsterrad befreien 
und dem Alltag mit mehr Gelassenheit begegnen wollen.

Tessa Randau, Der Wald, vier Fragen, das Leben und ich. Von einer Begegnung, 
die alles veränderte. dtv Verlagsgesellschaft, München 2020, 9,90 Euro

Von krausen Glucken und Pilz-Cappuccino
Waltraud Witteler, Apothekerin und Initiatorin der »Akademie 
der Wildkräuter«, an der sie auch unterrichtet, verrät in »Wal-
trauds Waldgeflüster« ihre kreativen Pilzgerichte, die Fotogra-
fin Maria Flor setzt sie ins rechte Licht. Die Rezepte sind in drei 
Kapitel unterteilt, Marktpilze, Waldpilze sowie Zuchtpilze, und 
bieten sowohl Anfängern als auch fortgeschrittenen Köchen 
und Köchinnen zahlreiche Methoden, um aus Pilzen schmack-
hafte Mahlzeiten zuzubereiten. Vergessen sind leicht schleimi-
ge Pilzsoßen mit Semmelknödeln, denn die hier vorgestellten 

Gerichte geraten zu kulinarischen Kunstwerken. Pilze spielen entweder die Hauptrolle oder 
begleiten Forelle, Reh und Gemüse, das durchaus auch aus frischen Brennnesseln bestehen 
kann, als Beilage. Die Autorin geht dabei behutsam mit den feinen Geschmacksnuancen der 
unterschiedlichen Pilzsorten um und sensibilisiert für ihre reichen Aromen.  

Waltraud Witteler/Maria Flor, Waltrauds Waldgeflüster. Geheimnisse der kreativen Pilzküche. 
Buch- und Kunstverlag Oberpfalz/Battenberg Gietl Verlag, Regenstauf 2020, 19,90 Euro

Brif aus dem Walt
Wir Menschen halten uns ja für 
ziemlich schlau. Aber sind wir das 
wirklich? Immerhin ist es noch 
nie einem von uns geglückt, die 
Sprache der Tiere zu verstehen 
(von Dr. Dolittle, der nur im Buch 
vorkommt, einmal abgesehen). 
Andersherum ist es gelungen: 
Fuchs 8 versteht die Menschen, 
weil er unter einem Fenster jeden 
Abend ihren Gute-Nacht-Ge-
schichten gelauscht hat. Und da 
er sogar ihr »Alfa-Bett« gelernt 
hat, kann er eines Tages ent-
ziffern, dass der Wald, in dem er 
mit seinen »Froinden« lebt, dem 
»Fuksblikk Zenter« weichen muss 
(für seine Ortografie entschul-

digt sich Fuchs 8 sehr artig). Was 
dann folgt, ist eine moderne Fabel 
über Wagemut, Freundschaft und 
Unverständnis – denn obwohl der 
tierische Bücherheld die Sprache 
der Menschen spricht, kann er 
ihr Handeln nicht nachvollziehen. 
Deshalb schreibt er einen Brief 
und stellt die alles entscheidende 
Frage: »Ich wüsste gerne, was mit 
oich los is.« Lassen wir uns von 
einem Fuchs die Leviten lesen, 
kurzweilig und moralfrei! 

George Saunders, Fuchs 8. Aus 
dem amerikanischen Englisch 
von Frank Heibert. Luchterhand 
Literaturverlag, München 2019, 
12 Euro

Zu den Wurzeln
Darf man von Kindheitstrauma 
sprechen? Als der Autor noch ein 
Junge war und mit seinen Freun-
den eine Hütte im nahen Wald 
errichtete, machte der Förster 
alle Anstrengungen zunichte. Vie-
le Jahrzehnte später wird Wolf-
gang Büscher auf ein Jagdhäus-
chen im Wald aufmerksam und 
quartiert sich mit der Erlaubnis 
des Besitzers mehrere Monate in 
der daneben stehenden Scheune 
ein – ein moderner Abenteurer 
auf der Suche nach dem einfa-
chen Leben. In dem abgelegenen 
Wald begegnet der Journalist 
und Fernwanderer dem charis-
matischen Revierförster, einem 
Friseur mit Sendungbewusstsein, 
Jägern und anderen Schützen so-
wie der fürstlichen Familie, die im 
nicht genannten »Residenzstädt-
chen«, vermutlich Bad Arolsen, 
noch erstaunlich präsent ist. Und 
während ringsum der Borkenkä-
fer für großen Kahlschlag sorgt, 
stirbt Büschers Mutter. Ein Buch 
voller Beobachtungen über einen 
langen Sommer mit existentiellen 
Erfahrungen. 

Wolfgang Büscher, Heimkehr. 
Rowohlt Verlag, Hamburg 2020, 
22 Euro

ist ein optischer und haptischer 
Genuss, die Illustrationen von 
Pauline Altmann verschmelzen 
Mensch und Baum. 

Sumana Roy, Wie ich ein Baum 
wurde. Naturkunden. Aus dem 
Englischen von Grete Osterwald, 
Matthes & Seitz Verlag, Berlin 
2020, 28 Euro

Auf der Suche nach 
Vollkommenheit
Kann der Mensch in »Baumzeit«  
leben? Die indische Autorin Su-
mana Roy nimmt ihre Armband-
uhr vom Handgelenk, entfernt 
die Uhren von den Wänden und 
beschließt, ihren Lebensrhyth-
mus zu verlangsamen. Bereits als 
Kind verspürte sie die Sehnsucht 
nach Einfachheit und Ruhe, doch 
erst als sie sich mit zunehmen-
dem Alter in einen beschleunig-
ten Alltag gepresst fühlt, vermag 
sie ihr Unbehagen zu reflektieren: 
Ihr Bedürfnis, ein Baum zu wer-
den, entspringt der Sehnsucht 
nach radikaler Entschleunigung. 
Roy blickt zurück in ihre Kindheit 
und tastet sich mit Gedanken 
zu Kulturgeschichte, Dichtung, 
Religion und Wissenschaft an 
das Wesen von Menschen und 
Bäumen heran. Der in der Reihe 
»Naturkunden« von Judith 
Schalansky herausgegebene Band 
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App für Naturliebhaber
iNaturalist ist eine gemein-
same Initiative der California 
Academy of Sciences und 
der National Geographic 
Society. Ihr Ziel ist es, Natur-
beobachtungen zu sammeln, 
mit anderen Interessierten 
zu teilen und zu diskutieren. 
Auch die Wissenschaft zieht 

ihren Vorteil daraus, da die Einträge von Forschern 
ausgewertet werden. Die Nutzung ist einfach: Nachdem 
man sich im Browser bei iNaturalist angemeldet und 
die App aufs Handy geladen hat, kann man Fotos von 
Fauna und Flora direkt hochladen, selbst bestimmen 
oder sich innerhalb von Sekunden von der Datenbank 
Vorschläge unterbreiten lassen. Anschließend be-
richtigt und konkretisiert die weltweite Community die 
Naturentdeckungen. Die kostenlose Anwendung steht 
für iOS- und Android-Endgeräte zur Verfügung.

Informationen unter: www.inaturalist.org


